
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naturnaher Bachabschnitt am und im Klingenholz nw
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sandiger Grundmöranenbach in welliger Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Eschen-Erlen-Ufergehölz, Erlen-Eschen-Mischwald, Brennessel-Rohrglanzgras-Staudenflur, Brennessel-Staudenflur,
Schaumkraut-Erlen-Eschenquellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Der bestehende Randstreifen zwischen Bach und Acker muß um mindestens 2 m verbreitert werden, um den Nährstoff- und
Pestizideintrag einzuschränken.
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17674

Der Abschnitt eines unverbauten naturnahen Baches fließt östlich parallel des Klingenholzes und biegt im nördlichen Teil nach Westen in das 
Klingenholz ein. Er wird begleitet von Staudenfluren, welche von Brennessel dominiert sind und auf frischen, eu- bis polytrophen 
Böschungskanten wachsen. Stellenweise tritt ein bachbegleitendes Schwarz- und Grauerlenjunggehölz auf. Im Klingenholz durchfließt der 
Bach einen Erlen-Eschen-Mischwald und die Uferkanten sind von Giersch, Sumpfsegge, Goldnessel, Bingelkraut, Hainsternmiere und 
Brennessel bestanden. Im Nordteil des Bachverlaufes mündet der wasserzügige Auslauf aus einem Schaumkraut-Erlen-Eschenquellwald in 
den Bach. Hier findet sich Bitteres Schaumkraut. Im Bachlauf selbst ist außer dem seltenen Auftreten von Wasser-Sumpfkresse keine 
weitere Gewässervegetation anzutreffen. Im südlichen Teil des Biotops schließt zur westlichen Seite ein ausgedehnter Eschen-Mischwald an, 
zur östlichen Seite ein Intensiv-Acker sowie extensives Grünland mit Quellbereichen. Das Bachbett ist sandig mit stellenweise schlammigen 
Ablagerungen. Die Uferstreifen bestehen aus Lehmsubstrat. Hin und wieder finden sich Geschiebeblöcke im Bachbett, der durch das 
Klingenholz fließt. Der Bachlauf ist gemächlich fließend mit mäßiger Verunkrautung im waldrandbegleitenden Teil. Kleinflächig treten
Großseggen auf. Die Böschungen werden einseitig unterhalten im südlichen Bachteil außerhalb des Klingenholzes (gemäht). Der 
Bachverlauf ist natürlich geschwungen bis mäandrierend und weist kleinste Prall- und Gleithänge auf. Der naturnahe Bachabschnitt wird im 
südlichen Teil von einer Querverbauung (Sohlschwelle) begrenzt und setzt sich nach Norden fort, bis er unter der Straße Dölitz-Groß Nieköhr 
als verbauter Graben die Warbelnierderung in die Warbel entwässert. Im südlichen Teil ist der Bach einseitig, im nördlichen Teil beidseitig 
von Wald überschattet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Böschungsmahd

g

Umgebung
 k    g

k

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Aegopodium podagraria Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Corylus avellana Fraxinus excelsior Tilia cordata
Ulmus laevis Anthriscus sylvestris Berula erecta Cardamine amara
Carex acutiformis Carex riparia Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Galeobdolon luteum Galium aparine Geum urbanum
Glecoma hederacea Glyceria fluitans Juncus effusus Mercurialis perennis
Milium effusum Phalaris arundinacea Poa trivialis Rorippa amphibia
Stachys sylvatica Stellaria holostea Stellaria nemorum Taraxacum officinale
Typha latifolia Plagiomnium undulatum Alnus incana


